
Modul: ‚Interprofessionelle Kooperation in inklusiven 
Grundschulen innerhalb von Teamkontexten gestalten‘

Ablaufplanung 
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(Hinweise: W = Wissen; K = Kompetenzen; H = Haltung)

Einheit 1: Einbettung von interprofessioneller Teamarbeit und Teamentwicklung in primarpädagogischer Praxis

Geplante Zeit/ Dauer Baustein Zielsetzungen Bemerkungen

1. �Interprofessiona-
lität in der Grund-
schulpraxis

  �Teilnehmende haben sich Wissen über 
Interprofessionalität in der Grundschularbeit 
erarbeitet (W)
  �Teilnehmende setzen sich mit ihrer eigenen 
Profession auseinander (H)

2. �Aufgaben- und 
Arbeitsbereiche 
verschiedener 
Professionen in 
der Grundschule

  �Teilnehmende kennen Aufgaben- und 
Arbeitsbereiche verschiedener Professionen 
in der Grundschule (W)
  �Teilnehmende setzen sich mit ihrer eigenen 
Profession auseinander (H)

3. �Teams und Team-
arbeit in Grund-
schulen

  �Teilnehmende haben sich Wissen über 
Teams und Teamarbeit in Grundschulen er-
arbeitet (W)

4. �Teamentwick-
lungsprozesse in 
der Grundschul-
praxis

  �Teilnehmende kennen die fünf Phasen des 
Teamentwicklungsprozesses und können die-
ses Wissen für die konkrete Praxis nutzen (W, K) 
  �Teilnehmende haben Kenntnis über Bedeu-
tung von personalen Faktoren für die Team-
arbeit (W)
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5. �Rollenzuschrei-
bungen in Team-
kontexten

  �Teilnehmende kennen die neun Teamrollen (W) 
  �Teilnehmende wissen um die Bedeutung der 
Rollen für die Dynamik in Teams (W) 
  �Teilnehmende setzen sich mit der eigenen 
Rolle bewusst auseinander (H)

6. �Gelingensfakto-
ren für eine inter-
professionelle 
Kooperation

  �Teilnehmende haben Wissen über Gelin-
gensfaktoren für eine interprofessionelle 
Kooperation (W)

7. �Chancen und He-
rausforderungen 
interprofessionel-
ler Kooperation

  �Teilnehmende haben Wissen über Chancen 
und Herausforderungen der interprofessio-
nellen Kooperation (W) 
  �Teilnehmende haben sich mit Chancen und 
Herausforderungen interprofessioneller Ko-
operation auseinandergesetzt und können 
diese auf ihre eigene Praxis übertragen (W, K)

InproKiG-Material

Impulsarbeitsblätter 
und Hintergrundtexte:

Modul ‚Interprofessionelle Kooperation in inklusiven Grundschulen innerhalb von Teamkon-
texten gestalten‘

Präsentationsfolien: Einheit 1 des Moduls

Bspw. Methode: 6, 7, 9, 10, 11, 12, 17, 32 oder 35
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(Hinweise: W = Wissen; K = Kompetenzen; H = Haltung)

Einheit 2: Personale Faktoren primarschulischer Kooperationsprozesse

Geplante Zeit/ Dauer Baustein Zielsetzungen Bemerkungen

1. �Haltungen im 
Grundschulteam

  �Teilnehmende haben sich mit der eigenen 
und schulinternen Haltung zur Kooperation 
auseinandergesetzt (H) 
  �Teilnehmende kennen Möglichkeiten zur 
Förderung der Kooperationsbereitschaft (K)

2. �Reflexion inter-
professioneller 
Kooperationspro-
zesse im Grund-
schulteam

  �Teilnehmende kennen Möglichkeiten zur 
Reflexion von interprofessionellen Koopera-
tionsprozessen und können diese anwenden 
(W, K) 
  �Teilnehmende haben die interprofessionel-
len Kooperationsprozesse im Grundschul-
team reflektiert (H)

3. �Kommunika-
tionsprozesse im 
Grundschulteam 

  �Teilnehmende haben sich ein Grundlagen-
wissen über Kommunikationsprozesse im 
Grundschulteam erarbeitet (W)
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4. �Konflikten inner-
halb des Grund-
schulteams prä-
ventiv begegnen

  �Teilnehmende haben sich Wissen über Kon-
fliktursachen erarbeitet (W) 
  �Teilnehmende kennen die Phasen von Kon-
flikten (W) 
  �Teilnehmende kennen Möglichkeiten Kon-
flikte zu lösen und Konflikten präventiv zu 
begegnen (K)

InproKiG-Material

Impulsarbeitsblätter und 
Hintergrundtexte:

Modul ‚Interprofessionelle Kooperation in inklusiven Grundschulen innerhalb von Teamkon-
texten gestalten‘

Präsentationsfolien: Einheit 2 des Moduls

Bspw. Methode: 1, 2, 13, 18, 19, 20, 26, 27, 29, 33 oder 34
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(Hinweise: W = Wissen; K = Kompetenzen; H = Haltung)

Einheit 3: Strukturierung und Planung von primarschulischen Kooperationsprozessen

Geplante Zeit/ Dauer Baustein Zielsetzungen Bemerkungen

1. �Rahmenbedingun-
gen schulischer 
Kooperationspro-
zesse

  �Teilnehmende haben sich Wissen über er-
forderliche Rahmenbedingungen schulischer 
Kooperationsprozesse erarbeitet (W) 
  �Teilnehmende können unter Einschätzung 
der gegebenen Rahmenbedingungen in 
ihrer Grundschule interprofessionelle Ko-
operationsprozesse mit steuern und initiie-
ren (K) 
  �Teilnehmende haben Möglichkeiten zur Um-
setzung interprofessioneller Kooperation bei 
vorhandenen (und fehlenden) Rahmenbe-
dingungen kennengelernt (K)
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2. �Formen und Quali-
täten interprofes-
sioneller Koopera-
tion

  �Teilnehmende haben Wissen über Formen 
und Qualitäten schulischer Kooperation (W)
  �Teilnehmende haben eine Anwendungskom-
petenz entwickelt und können einschätzen, 
wann welche Art von Kooperation geboten 
ist (K)

InproKiG-Material

Impulsarbeitsblätter und 
Hintergrundtexte:

Modul ‚Interprofessionelle Kooperation in inklusiven Grundschulen innerhalb von Teamkon-
texten gestalten‘

Präsentationsfolien: Einheit 3 des Moduls

Bspw. Methode: 4, 21 oder 25
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